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Eppis vam Lonner

Wie n allz umha oppa wiis,
Si wier im Summer a Lonner mit de n Giiss,
Hii n üiiser u fründu zämmehaft gnoe,
Böck u Schaf, was grad esoe ischt choe.

Wier hette ds Rächt ghabe n uf achzg Stück,
Aber sövel hi ber nie ghabe zum Glück.
Derfür, innenahi vam Pfyffergrabe,
Hii ber mengs Trischtli Bärghöw ghabe,
Hiis ahi gsiilet u n usi trage
U n umhi trischtet a schöene Tage,
im Winter hiim gschlittnet bis zum Stall,

Mengischt ses ggriicht fascht bim Lonnerfall.
Im Föfzächni i n däm liide Summer,
Da hii ber gwüss ghabe menga Chummer.
Es par Tier si troelet über d Flueh us,

Andri sig verstige m bis obe n us.

Es mal aneme Sunntignamittag
Bi n ig gäge Lonner uf e Wäg,
Ha nüt pressiert fur desuehi,
Bi zerscht im Zuckerwiidli zuehi.

Bim lube Käti u bir Marie,
Da giit mer Zit im Hui verby,
Uf iismal gseh ber, o weh, o weh:
Ubere Lonner aha chunts mit Schnee!

Due woehl bin ig des uehi ubere Stand

U plötzlig sta n ig a n der Lonnerwand,
Bi n gredi dur ds Dehlewäldi embruf
U n obna achoe fascht ohni Schnuf.

Dr Att ischt parad gstande n u het gredt :

„Ig will dig lehre n da ueha, wes Schnee het!"
Was nahi choe ischt, möchtig verschwüge,
Süscht müestig am End nug eppis lüge.

Di früejeri Lonnerbbüri
Sophie Jauslin-Zürcher, Thun.
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